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und Regent. Mit Recht ist ihm später der Name „der
große Kurfürst" beigelegt worden.

Länderbestand: die Kurmark, Neumark, die clevischen
Länder, Preußen, Hinterpommern nebst Kamin, Lauen¬
burg und Bütow; ferner Magdeburg, Halberstadt und
Minden.

Größe: 2045 Q.-M. mit 3 72 Mill. E.
E 1688. Friedrich III. nimmt Antheil am Kriege gegen die Türken

von 1689 —1697 (Salankemen, Belgrad und Zenta).
Die Universität Halle gestiftet 1694. Herrn. Franke.
Der Schwiebuser Kreis an Oesterreich und Anwart¬
schaft auf Ostfriesland und Limburg 1699. Charlottenburg
für des Kurfürsten Gemahlin, die geistvolle Sophie
Charlotte von Hannover, angelegt. Schlüter, Leibnitz.
Vertrag mit Kaiser Leopold wegen Annahme der könig¬
lichen Würde 1700, den 16. Novbr. Friedrich stellt
20,000 M. im spanischen Erbfolgekriege.
Brandenburg wird zum Königreiche Preußen erhoben 1701.

Sechster Zeitraum.
Die Könige von Preußen von 1701 bis auf unsere Zeit.

11701. Friedrich I. mit seiner Gemahlin als König in Königs¬
berg gekrönt den 18. Januar 1701. Der schwarze
Adlerorden gestiftet (suum cuique: Jedem das Seine).
Antheil am spanischen Erbfolgekriege 1702. Leopold
von Dessau. Streit um die oranische Erbschaft 1702.
Preußen erhält Mörs 6 Q.-M., Singen 8 Q.-M.,
Neuschatel und Valengin 161/2 Q.-M. Anerkennung
Preußens als Königreich von Seiten der europäischen
Mächte 1713.

So entstand aus der kleinen Nordmark das König¬
reich Preußen. Friedrich stirbt den 25. Februar 1713.

Friedrich war nicht ohne Fehler und Schwächen. Seine
Prachtliebe war Ursache, daß dem Lande sehr drückende
Steuern auferlegt wurden, besonders nachdem Warten¬
berg, ein schlauer Mensch, erster Minister und der edle
Dankelmann verdrängt worden war. Zu den schweren
Abgaben kam auch Theuerung und Pest, welche die
Noth und das Elend vergrößerten. Das Land hatte


